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Vorwort zur 3. Auflage

Die Revitalisierung von Bestandsimmobilien ist eine herausragende interdisziplinäre Auf-
gabe, in der sowohl kulturelle wie städtebauliche Aspekte mit den neuzeitlichen Ansprü-
chen an die Immobilienbewirtschaftung und die Nachhaltigkeit des Bauens in Einklang 
zu bringen sind. Eine Lebenszyklusbetrachtung bei Gebäuden mit vorwiegend oder aus-
schließlich gewerblicher Nutzung sieht sich immer kürzer werdenden Veränderungzyklen 
ausgesetzt. Dies nicht als Last, sondern als planerische Herausforderung zu verstehen, ist 
auch und gerade bei Redevelopmentprojekten entscheidend. Wer wenig Wert auf eine 
flexible Planung legt, muss sich nicht wundern, dass das „Produkt“ später auch nicht in 
der Lage ist, sich schnell ändernden Nutzungsanforderungen zu stellen. Die planerische 
Umsetzung der Anforderungen an eine langfristige Lebenszyklusbetrachtung muss sich 
aber stets dem kurzfristigen Investitionskostenvergleich stellen.

Gerade für die Revitalisierung von Bestandsimmobilien gilt, dass sich ohne eine umfas-
sende gewerkeübergreifende Bestandsdiagnose, die vom Markt gewünschte Kostensicher-
heit bei möglichst weitreichender Übernahme aller Termin- und Qualitätsrisiken nicht 
erreichen lässt. Großkunden wünschen zunehmend eine möglichst komplette Werk- und 
Dienstleistung und setzen zu deren Realisierung neue Vergabemodelle, wie z. B. das Bau-
teamverfahren, ein. 

Dieses Buch beschäftigt sich mit allen Fragen des Redevelopment von Bestandsimmo-
bilien von ihren planerischen Anfängen bis zu deren baulicher Umsetzung. Dabei werden 
die besonderen Aspekte von Redevelopmentprojekten gegenüber Neubauvorhaben als in-
terdisziplinär vernetzte Aufgabenstellung begriffen, die nur im Team erfolgreich bewältigt 
werden kann. Denn nur durch eine interdisziplinäre Herangehensweise an die besonderen 
Probleme des Planens, Entwickelns und Bauens im Bestand (nicht selten bei gleichzeitiger 
Weiternutzung der Immobilie durch den Nutzer) ist es möglich, dem Wunsch des Kunden 
nach kurzen Bauzeiten bei durchgängig hoher Qualität und Kostensicherheit gerecht zu 
werden. Wer im Bestand plant und baut, muss ganzheitlich denken und handeln.

Der ingenieurtechniche planerische Bereich unterliegt der zunehmenden Diversifizie-
rung der Ingenieurdisziplinen und nimmt an Geschwindigkeit stetig zu – so wurde die 
Gebäudetechnik um die Bereiche des Energiedesign-/Energiemanagement ausgeweitet. 
Der gesamte Bereich der Zertifizierung (Green Building Management), der auch für Be-
standsimmobilien von hoher Bedeutung ist (DGNB, LEED, etc.), wurde erstmals ebenfalls 
ergänzt. Neben der grundlegenden Überarbeitung der Thematik Energieeffizienz/Energie-
einsparverordnung wurde dem Thema des ressourcen-effizienten Bauens im Umgang mit 
wertvollen Rohstoffen in Bestandsimmobilien durch die Aufnahme des Cradle-to-Cradle 
Ansatzes in der Planung Rechnung getragen. 

Die Autoren dieses Buches verfügen alle über langjährige Erfahrungen auf dem Gebiet 
des Redevelopment von Bestandsimmobilien. Sie haben ihre Erfahrungen auf den Gebieten 
der Planungs- und Projektsteuerungsebene sowie der bau- und immobilienrechtlichen Seite 
sammeln dürfen. 

Vorwort
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VI ﻿

Vorwort ﻿

Als Herausgeber und Mitautor wünsche ich dem Buch – nachdem der Verlagswechsel 
erfolgreich vollzogen werden konnte – eine breite Akzeptanz und hoffe, dass der Leser 
viele Anregungen zu einer Verbesserung von Struktur und Durchführung eines Rede-
velopmentprojektes erhält.

Düsseldorf, Juni 2016� RA Dr. M.-Maximilian Lederer
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